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Fleury

Bon den: DtütschtN iviedererobert.
t .

Die Lage jetzt genau wieder i dieselbe

tei vor dem großen Vorfioß der
.

f.; : Franzosen. V .';'
Auch die Russen an mehreren Punkten

' '
t

zurückgeworfen. '

Berlin. 4. August. cD oberste
'

, Heeresleitung kündigte am Freitag an,
daß da Dorf Fleury, nördlich von

Werdun, am Bormittag von den Deut

. sehen zurückerobert worden ist. und die

Lage an dieser Front jetzt genau die

selbe ist wie vor dem Beginn del gro

en Angriff der Franzosen am
Dienstag. . .

G wurde formell angekündigt, daß
'

die deutschen und österreichisch un
arischen Truppen alle Gebiet vke

dererobert chaben, daö sie in der ,Ge

gend von Nudku Mirynskaia, östlich

von flows! verloren hatten. Die
Oesterreicher haben auch in den. flar
pat hen, in der Gegend von ttopilas', an
Boden gewonnen. Die betreffende of
fkzielle Bekanntmachung laufet wie

fclgU. , .V
.Westlicher KriegSfchaupKtz: Nord
lich von dem Ancre Bach und zwk-jch- en

der Ancre und derSomme fin
den andauernd außergewöhnliche hef
tige Artillerlegefechte statt. Starke
feindliche Angriffe wurden . nördlich
von OvillerS, westlich von Guillemont
und nördlich von der Monacu Farm
abgeschlagen. . ? . ' ,

von der Som.me mißlang

.
ein Nachtangriff in - der ; Nähe von

. Barleuz. : ;.

.Am Donnerstag, Abend gelang eZ

den Franzosen, sich unserer Positionen
in dem Dorf Fleury zu bemächtigen,

wie auch einiger Graben südlich von
den' Zhiaumont Werken.' Durch
einen Gegenangriff, den wir früh am
Freitag gelang

. ten wir wieder in den vollständigen
Besitz nicht , nur des Dorfes Fleury.
sondern auch der westlich und nord
Köstlich davon gelegenen Gräben. --

'.Angriffe '
auf die Thiaumonk

Werke und auf unsere 'Positionen im
Kapitel und im Bergwald wurden In
der letzten Nacht mit schweren yerlu
sten für den Fejnd . zurückgeschlagen.

Tie Lage ist jetzt genau dieselbe ;wie
ror dem Angriff derFranzose n, der
mit sehr großen Truppenmassen auS
geführt wurde. .. "

; .Leutnant Mulzer hat in einem

bei Leng stattgefundenen Kampf in der
Luft seine neunte feindliche
abgeschossen, und Leutnant Franks am

'Mittwoch w der-Näh- rzon.Beaumetz
seinen sechsten. Außerdem wurde am
Donnerstag ein - feindlicher Doppel
decker bei Peronne von unseren Avia
tikern abgeschossen, und verspäteten
Meldungen gemäß wurden auch am 1.
August zwei weitere Aeroplane 'kl
Lihoni bezw. ArraS ubgeschossen, Nn
sere schössen ein feind
licheS Flugzeug bei, , BerleS-au'Boi- S.

südwestlich von ArraS, ab und ein an
dereS in der Nahe von Namur. DaS
Letztere gehörte einem 'Geschwader an,
d Namur angegriffen, hatte. ' ohne

' aber nenneniwerthen Schadens anzu
richten. - :" . .

'

Oeftlicher Kriegsschauplatz: , Ar
'

negruppe bei FeldnrarschallZ poa
Hindenburg: Nordwestlich von' Po
stavy zwangen wir den Feind mit un
serem Feuer, mehrere vorgeschobene

Gräben aufzugeben und in der Nah
von Spiagla, zwischen dem Narovcz
und dem MSztev See wurden . An
griff auf unsere Feldpopen zürückge

schlagen.''- - -- Y;; : V ';:'.,
Am Srwatsch. östlich vomGorc-disc- he

und an der' Schar, südöstlich
von Daronovitcht, fanden ziemlich
heftige Kampfe mit Handgranaten
Patt. C.';; ;
- Bki LubieSzow. nordöstlich, von
Kowel, wurden abermall starke feind
lich Angriss-bgtschlage-

'

' In dem Sitowiczewielick Abschnitt
entwickelte s,ch eine größere

während welcher der Feind in ' tat
Dorf Rudka Mirynökeia und die da
neben gelegenen Linie eindrang. Durct)

inen .Gegenangriff wurde aber die

säramjliS PttlorevtnZonev vou
ix.y i

7; (7 :V
Iva --wofl

S N.

.Südlich

Maschine

Schlacht,

Das Sturmzentrum von
'

- .

Deutsche unii
'

deutschen und österreichisch ungarl
schert Truppen sowie einem Theil der

polnischen Legion wiederobert. Sfe
machten 361 Gefangene, erbeuteten
mehrere Maschinengeschütze und schlu

gen abermalige Angriffe der Rüssen

vollständig zurück .

.Weiter südlich, in der Nähe ' von

Ostrov und in der, östlich von , Soi
niuchy gelegenen Gegend, wurden vn
suchte Angriffe des Feindes von un

serem Feuer im Keime erstickt.

.Front des FeldmarfchallS Erzher-zo- g

Karl: Es hat sich hier nichts von

Wichtigkeit ereignet. In den Karpa

they haben deutsche Tuppen in der

Gegend von Kojilas an Boden ge
' ' ''

Wonnen t','
' Balkan V Kriegsschauplatz: Südl-

ich von Bitolj fanden ' Zusammen

ftöß mit serbischen Truppen statt, aus

denen die bulgarischen Borposten als
'iv :

lkgrr ijciyL'iy mam.

Bom türkischen Kriegs-
schauplatz. '

Die Russen erleiden im Kaukasus eine

r. . schwere Niederlage.

Auch in der Nähe deS SuezkanalS er

ringen die Türken neue Erfolge.

Konstantinopel. 2. August.

Uebek LSndon-."4- .' August. In einer

am Mittwoch, erlassenen offiziellen

Bekanntmachung werden Niederlagen

der Russen in Armenien und der Bri
, uns dn Sinai Salbir.sel. in der

Nähe des Suezkanals angekündigt,

ES wird darin erklärt, daß in einer

Schlacht In der Gegend von Agnott in

Armenien, die fünf Tag gedauert

hatte, die Russen mehr als S000Mann
an Todten verloren hätten. Die Be

kanntmachung lautet wie folgt:
, .An der Irak Front ist die Lage

'
unverändert. '

, .Persisch Front: Unsere Truppen

verfolgen die auf 6em Rückzug befind

lichen Russen, und haben ,Buguen.

nördlich von Sakiz. erreicht.

. .Kaukasische Front: In der Gegend

von Bitliö und Musch haben kleinere

Gefechte ' stattgefunden. Feindliche An

griffe auf unsere vorgeschobenen Po
sitionen, die in der Gegend von Agnott
gegen Nordosten vorspringen, und die

von einer 'verhältnißmäßig kleinen

Truppenzcrhl . vertheidigt - wurden,
wurden fünf Tage lang mit sieben

Jafanterieregimentern. vier Kavalle
rie Regimentern und mehr als ' 30
Feldgeschützen und Haubitzen ununter

brochen angegriffen. Der Feind wurde
aber mit sehr schweren Verlusten zu

rückgeschlagen und verlor . in , dieser

Schlacht mehr alt 3000 Mann an
Todten. Unsere Bereust waren im

Verhältniß sehr klein. .
',2lm Dienstag Morgen griff der

Feind nach vorhergegangenem sieben

Stunden laggem Bombardement mit
frischen Truppen an. er würd aber
wieder außerordentlich schwere

"

Ber
lupe erleidend, zurückgeschlagen.

'.Unsere am' meisten vorgeschobenen

Truppen wurden nach etwa , weite?

zurllckgelegenen Positionen zurllckgezo.

gen da sie in den : alten Positionen
von venig Werth waren.. .

' .Im Centrum und am linken Flll
gel, an'dr Küste, fanden kein Käm
pf von Wichtigkeit statt. Ein Lusuch
der Russen, westlich ' von ' Erzingan
vorzurücken, war ganz erfolglos.. Der
Feind besetzt, Kala Burnu, .westlich
von Polothane. Sin russische? Aero.
Plan wurde an der Allste deS Schwar
zen Meeres abgeschossen und die In
fassen wurden gefangen genommen.

.Uma, $uft landcha, je, dem

,p

.. qenb von

MWMM
' " ''.

Europa ist

Aeroun

jeht Se--

Franzosen in wüthendem Kampf miteinander
begriffen.

'

.

Tyiaümonk, Mutti und andere Punkte werden ein

dem andern ZNal genommen
'

und wieder verloren,

lllädren c$ an der britischen front verbättnißmäßig rubig ist.

,
,

Im Osten werden die Russen östlich von Kowel zurückgetrieben, Währe nd weiter im' Süden, in den Karpa
. then, deutsche Truppen die Ru ssen zurücktreiben.' Am Kaukasus erleiden die Russen eine schwere Nie

derlage.' Die Türken dringen auch in Persien und am Suezkana! vor. - Italien giebt den Berlust

. von zwei Unterseebooten zu. Eins davon ist den Oesterreichern in die Hände gefallen. Die Stadt
Brüssel weigert sich, ine-Str- a fe von 3,000,000 Mark zu bezahlen. Die khr auferlegt wurde, well die

Bevölkerung am 21. Juli den Nationalen Feiertag festlich begangen hatte. . ,

Schutz ihrer Kriegsschiffe. 500 Briten
in den verschiedensten Verkleidungen

an der Küste von Dapi Burnü. östlich

pon der Insel SamoS. Wegen unseres

Widerstandes und unserer Angriffe
waren sie nicht im Stande, vorzu
rücken und sie mußten sich, nachdem sie

ansehnliche Verluste erlitten, auf ihre

Schiffe zurückziehen.

.Nordwestlich von Kabia. 35 Mel
len östlich vom Suez Kanal, wurde
ein britisches Lager bei Muhamme
dlya. an der Küste, ersolguich von

unseren Aviatikern mit Bomben und
von unseren Truppen mit Maschinen
geschützen angegriffen. '

.Bor zwei Tagen liefen in feindli
cher Kreuzer und ein gepanzertes
TrrmSpomchiss' m den Golf von

Akaba (den nordöstlichsten Arm deS

Rothen Meeres) ein und beschossen

Akaba und daS benachbarte Gelände.
Ein Versuch des Feindes, Txuppen zu
landen, mißlang wegen unseres

FeuerZ. Der Feind erlitt schwere Wer

lüfte. , .

Feldmarschall vo Hinden.
' bnrgS

Ernennung zum Oberkommandeur al
ler Heere an der östlichen Front

Findet, in Deutschland allgemeine

'Anerkennung.

A m st e'r d a m. 4. August. Die

deutschen Zeitungen stimmen darin
Lberein, daß die Ernennung desFeld
marschallS von Hindenburg zumOber
kommandeur aller Truppen an der

östlichen Front ein meisterhaster
Schachzug sei. Die .Hamburger Nach

richten" sagen: .Er ist der rechteMann
am rechten Platz. Ein' längst von un
serem Bolk gehegter Wunsch, der aber

niemals direkt zum Ausdruck gebracht

werden ist. ist damit in Erfüllung ge

gangen. In der jetzigen Krisis n der

östlichen Front war S dringend nö

thig. daß die verschiedenen - HeereS

gruppen unter ein einziges Ober
kommando gestellt würden. Alle Kom

mandeur von Armeen an der östlichen

Front werden sich bereitwilligst und
ohne Murren der Autorität deS Feld
marschallS von Hindenburg unterste!

' '!."..
''. Die .Kölnische Volkszektung' sagt:
DaS Vertrauen Deutschland in sei

ne Armeefllhrer im Osten'war nie
maS erschüttert,. die, Ernennung von
HindenburgS macht aber diese Zuber
ficht zu einer absoluten.' ' , '

Jtalikn giebt den Brluft
von . zwi Unters,

bootnz u.

Ro m, 4. August. In einer offi
ziellen Ankündigung wird der Verlust
von zwi Unterseebooten zugestanden.
Än der Bekanntmachung heit eS. dan
dt Unterseeboote mit anderen vor
längerer Zeit nach der feindlichen

Küste abgegangen seien. Da t 'Nicht
nach ihrer Basis zurückgekehri sind.
mtrssen st alö verloren , au gegeben
werden. .

i: An S. uguft tturd, Hoa.Win au
' i

. m .

'

,

angekündigt, daß das italienische Un

terseeboot .Giaeinto Pullino" im

nördlichen Theil des AdriatischenMee-re- s

fast unbeschädigt, gekapert uuv die

ganze Besatzung von 21' Mann gefan-

gen genommen'wordea sei.

Tie Unterseeboote der
Verbündeten

Räumen wieder gehörig
unter den Schiffen der

'Alliirten auf.
London. 4. August. Der japani

Nische Dampfer .Kohina Maru", von

1162 Tonnen, der britische Dampfer

.G. C. Gradwell" und der italienische

Dampfer .Citta di , P!essina". von

24S4 Tonnen, sind versenkt worden,
wie von Lloyd angekündigt wurde.,.
' Ein anderer italienischer Dampfer

desselben Namensder als italienischer

Hilfskreuzer ausgerüstet worden war.

wurde im Juni .in de? Straße von

O'trnto von einem Unterseeboot der
' ' 'senkt. : '

. Havre, 4. August. Zwei britisch:

Schoner sind in "der Mittwoch . Nacht

im englischen Kanal t?rpdirt worden.

Die Besatzungen wuröe gerettet und

hierhergebracht.' "?
Berlin, 4. August. Auf drahtlo

sem Wege nach Sastvile, N. F. Die

deutschen Marinebehörden kündigten

während des Tagez an, daß um 28.

Juli acht nglische Motor Segel

schiffe und ein englisch?? Fischdampfer
ron einem deutschen Unterseeboot der

senkt worden seien. f .

Der Berlu ss d e r B r i t e n a n
' Offizierkn.

London, 4. Au-'s- t. ' AuS den

Verlustlisten die zwi,en dem 1. und

15.-Jul- i veröffentlick: wurden, ist er

sichtlich, wie heftig die Kampfe seit

dem Beginn der grofcn Offensive an

der westlichen Front wren. ES ergiebt

sich daraus, daß in diesen zwei Wo

chen die Briten. 2634 Offizier verlo

ren haben, nämlich an Todten,

1764 an Berwundeie und 290 an

Vermißten. - Seit dem Beginn des

Kriege und bis zum IS Juli stnd

'demnach 9S77 Offiz-ece-
, getädtet und

2ßi220. verwundet wcrven und 2261

werden vermißt, macht zufarmuen
32,os3. . - :

Wie furchtbar diele Regimenter ge

litten haben, geht oui j5n folgenden

Offiziersverluften hervor: :

.ForkshireI, 40 getädtet. 120 der

wunder,' vermißt 12; Northumber
land. 24 getädtet. IN verwundet, 13

vermißt; London. 21 getödtet. 79

verwundet, 32 vermißt; Lancashire?,
22 getödtet. 86 verwundet- 21 Werden

vermißt: Irish Rifles-
,- 23 getödtet.

80 verwundet, 25 werden dermlßt?
Feld . Artillerie. 22 getödtet. 73 der

wundki, 4 vermißt: 24
getödtet, 6? verwundet, 11 ' vermißt;

Kanadier. 4Sverwundet;
Manchesters. 24 getödtet, 45 verwun
de.t; Staffordshire,. 11' getödtet,' 47
vrmundet,,lS vermißt.

Mehrere andere Regimenter verlo
I Tt.MSlUCOkfjzi,MzK!Z... . . ... . . . i

v;-
' ,'.'. --

"
,'-- .-v '';v-

'
,

V-"-'- v ''.. v-- -.
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Morgenuöührten,

Abwehrkanonen

WarwickshireS.

die

nach

Heien Offizieren wurde der Brigade
general Prowse getödtet; zwei andere

Brigadegeneräle wurden verwundet

und in Ober und 12 Unterleutnants
wurden getödtet.

'
.

In den zwei letzten Wochen im Juli
verloren die Briten an Getödteten,
Verwundeten und Vermißten 4450
Offiziere, macht inen Berlust . von

7084 Offizieren im Monat Juli
lein, und von 36,503 seit Beginn des

Krieges.

Ein italienischer fflieger
angriff' ans Jstrie.

ErnS der Flugzeuge von
' inem österrichischen

Flieg? abgkschofsen.
B e r l i n. 4. August. Auf drahtlo

sem Wege nach Sayville. Das öste.

,reichisch ungarische Marineministe
rium kündigt an, daß am 1. August

ein italienisches Fliegergeschwader,

aus 14 Maschinen bestehend. einen

Ueberfall auf Jstrien machte und ine

der feindlichen Maschinen abgeschossen

worden fei. Die Bekanntmachung lau
tet wie folgt: '

.

Am 1. August, um halb acht Uhr

Morgens, flog ein italienisches Flie

gergeschwader. auS 14 großen Kampf-

flugzeugen bestehend, via Pirano nach

Jstrien. Der Leutnant Banfield stieg

in einem Marineflugzeug von Triest

aus auf und verfolgte die feindlichen

Flieger über ganz Jstrien. Bei Fiume
erreichte er eine Gruppe von sieben

Caproni Maschinen, von denen er eine

in einer Höhe von 2700 Metern ab'
schoß. Der Führer wurde getödtet un)
die beiden Beobachter, wurden gefan

gen genommen. Leutnant Banfield

kehrte mit seiner Maschine unbescha

digt zurück.

AlS zufriedenstellend

Bezeichnet die deutsche Re
gierung die Nahrungs

mittel . Situation.
Berlin, .über London. 4. Aug.

Einer offiziellen Erllarung zu
folge, welche sich mit der wirthschaft
lichen Lage des Volkes befaßt, ist die

Nahrungsmittel Situation in
Deutschland ein zufriedenstellende.

In der Erklärung wird ein Ver

gleich gezogen zwischen dem Ernteer
gebniß der Jahre 1914 und 1915. ES

heißt darin:
.Die vorzügliche Organisation der

Nahrungsmittel , Vertheilung, das
System des sparsamen Verbrauchs
und daS Aufstapeln von Vorräthen
bat es uns ermöglicht, iiber das Wirth

schaftlich ungünstige Jahr 191516
ohne schwere Bedrohung, des Gesund

heitszustandes unseres Volkes wegzu

kommen. Das Jahr 191617 ver

spricht ein noch viel zufriedenstellende
res zu werden".

Die Gerüchte betreffend eine dro

hende Hungerönoth oder ein weitere
Brschränkung des Verbrauchs werden

in Abred gestellt, und zum Schlüsse
heißt es: .Unser Fleischvorrath ge

nügt, und eine Vereinbarung mit den

Viehzüchtern garantirt einen reickli

chen Borrath von Schweinefleisch. Die
ffett Ratton von 90 Gramm pro

SSbrUpi 4esffxMptl'V

152,650 Tonne

Ncvrasentiren die uenrralr Schiffe,

welche von England auf die

Schwarze Liste gesetzt ,

wurden.

8 0 n b o n, 4. August. Die neuest
Schlvarze Liste neutraler Schiffe, die
cm Freitag veröffentlicht wurde. re
präsentirt Tcmlpfer und Segelschiffe
von insgesammt 152,656 . Tonnerr.
welche von britichen Medenr nicht be
nutzt werden dürfen auf den Grund,
daß die Schiffe im, Dienste unneutra
ler Interessen stchen oder gestanden
haben. Der früher veröffentlichten
SckMarzen Liste wurden jeht die

chiffe Clara Tavis", Fannie
Valiner' und Onkler, C. Curtiö",
die sämmtlich die amerikanische Pflagge
führen, hinzugefügt, wahrend die
mnerikanischen Schine Seneca" und
Edgar M. Vkirdock" von der Lr,u:

gestrichen nnirden.
Dampfer der WagnerLin?e, welcle

von den Briten gekapert wurden uird
iet,'t, biZ zur Eilsch.'iduna des Prr
fcngerichts, in den Nemerungddieust
gizoinmcn wurden, erscheinen cmfoec
Liste olme Andeutung ilire? Nationa
litcit. wahrend die anderen
der Linie als amerikanische Schiffe
aumeWrt sind.

Erne grosze Anzahl von SchlZscn
'.nurde temporär von der Sckmirzen

iste gcstrickxnr, solange ;f ie nämlich
neutralen (soll heißen englischen In
teressen Anm. d. Red.) Interessen
dienen. .

Fingerabdrücke

Müsse njetztallePässevon
Ausländern inDeuts ch

landaufweisen.
Berlin. 3. Aug., über London.
Das Abnehmen von Fingerabdrll

cken hat seit 1. August aufgehört, nur
im Fall von Verbrechern angewandt
zu werden. Sie werden jetzt in den
neuen preußischen Paßreqnlationen
obligatorisch gemacht. Sämmtliche
Pässe müssen von nun an den Finger
abdruck ihrer Inhaber aufweisen. Die
Maßregel wurde zuerst rn Bayern an
gewandt und wird in kurzem auch in
Sachsen in Kraft treten. So streng
wird die neue Verordnung gegen Rei
sende gehandhabt, daß die hiesige
amerikanische Botschaft von einer gro
ßen Anzahl von Amerikanern an der
holländischen Grenze, ' welche nach
Deutschland zu kommen wünschen, um
Hi'fe angegangen wurde.

Die Stadt Vrüssel
. fWeigrtfich. die ihr auf

erlegt Strafe von
5,000,000 Mark zu b e

zahlen. .

L o n d o n. 4. August. , DieStadt
Brüssel hat sich geweigert, die Strafe
von funs Mruionen Mark zu bezahlen,
die ihr von den Deutschen auferlegt
worden ist, weil die Bevölkerung am
21. Juli, dem Natiorulfeier! Bel
giens, eine anti deutsch-- Demonftra
tion veranstaltet hatte. Man erwartet,
daß eS zu einer ernsten Krisis kom

nien wird.
Der stellvertretende Bürgermeister

Lemoiinier hat, wie vom Hag gemel
bet wird, ein Schreiben an den Gene
ral von Bissing, den Generalqouver
neur von Belgien, gerichtet, in dem er
sich kurzweg weigert, die Strafe zu
bezahlen. Er sagte, daß sie dem Volke
wegen seiner patriotischen Gcsinnun
gen auferlegt worden und daher unge
setzlich und absolut ungerecht sei.

Jsmailia und Schiffe im
Suez Kanal von tür

kischen Aviatikern
bio m b a r d i r t.

London, 4. August. In einer

öffiziellenekanntmachung wurde am
Freitag gesagt, daß Schiffe im Suez
kanal, von feindlichen Aeroplanen
bombardirt worden seien. Der An

griff wurde von zwei Maschinen auf
den Timsah See. 43 Meilen südlich

von Port Said, ausgeführt. Auch de
Stadt Jsmaila, die am Randes des

Sees liegt, wurde mit BomK belegt.

Es wird in der Bekanntmachung be

hupjet, daß. keilt Schaden angerichtet

worden sei. '

Dr Handelskrieg wiro
schon jetzt begonnen.

Rom, 4. August. Die Zeitung
.Messagero" kündigt an, daß die ita
lienische Regierung demnächst in De
kret veröffentlichen werde, in welchem
allen Italienern, einschließlich von
denjenigen, di im Ausland leben, ver
boten wird, Geschäfte mit den Ange
hörigen von Nationen zu machen, die
mit den Feinden Italiens alliirt sind.
Alle, die dagegen handeveisey bt

tsr2ai

Wetterbericht.
Für Ohis und Indiana: Ml

gemein schönes und anhaltend warmes
Wetter am Samstag und wahrschetu
lich am Sonntag.

Ein Schreckensregiment
4

Hatte der in San Francisco in Ver
bindung mit dem Bombenattentat

verhaftete Thomas I. Mooney
geplant.

. .

San Francisco. Eal.. 4--
August. Distriktsanwalt . M. Fi
aert veröffentlichte am Freitag einen
Theil der von der Polizei in der Woh
nung des in Verbinidung mit dein
Bombenattentat verhafteten ThomaZ
I. Mooncy gefundenen Korrespondenz,
aus welcher angeblich heworgeht. dajz
Mooney geplant hatte, durch, den Im
port von Anarchisten aus anderem
Städten in San Francisco ein?

Schreckens Regiment zu inauguriren
Mooney hatte Abschriften aller seiner
Briecf behalten. In einem derselben,
welcher an einen Beamten der Orga
nisation der Industrie Arbeiter
Chicago gerichtet ist, heißt es: .Ich
wünsche in sofortige Verbindung mit
1320 Rothen zu treten, welche zu irg-

end einem Vorgehen bereit sind."

In einem Briefe an W. Haywood,
den Nationalsekretär der Industrie
Arbeiter, verlangt Mooney. faaß .htife
blutige Männer" nach San Francisco
kommen, um sich verschiedenen Unio
nen anzuschließen. Unruhen zu erre
gen, gegen die Häupter der Unionen
zu rebelliren und alles zu thun, urn
Verwirrung anzurichten.

.Lassen Sie mir freie Hand in
San Francisco, dann werden sich Din
ge ereignen, welche nie zuvor versucht
worden waren, und die Arbeiter wer
den mich als ihren Führer anerken
ne j.,.!.

Auf den Tisch
,

Legt das Handcls-Kommitte- e des Se
nats die Resolution de5 Se-

nators Newlands

Jn Bezug auf in Eingreifen in die
i Streikbewegung der Bahn

Angestellten. '

.

Washington, D. C.. 4. Aug.,
Das Handels-Kommitt- ee des Senats
beschloß am Freitag, die Resolution
des Senators Newlands. derzufolge
die Zwischenstaatliche Handels tommis
sion angewiesen werden, sollte, dein
Kongreß nach einer diesbczüglicherr ,

Untersuchung einen Bericht über di
Löhne und Arbeitsstunden der einzel
nen Klassen von EisenbahnAngestell
ten zu unterbreiten, auf den Tisch zu
legen. Man hielt einen solchen Schritt
nicht für rathsäm, solange Unterhand
lungen wegen etwaiger Vermittlung
oder schiedsrichterlicher Erledigung
zwischen .den Bahngesellschaften und
ihren Angestellten im Gange seien.

Das Kommittee hatte die Berathung
der Resolution auf ein schriftl!s,
Gesuch der Handelskammer der Wer.
Staaten hin aufgenommen. Es hatte
auch einen Brief der verschiedenen
Brüderschaften von Eisenbahn-Ang- e

stellten erhalten, in welchem einem öf
fentlichen Verhör opponirt wird, da diz
Differenzen in Kurzem unter dem be

stehenden Gesetz den Gegenstand eines
Vermittlungsgesuches bilden würden.
Es wurde verlangt, daß ohne die Ein
willigung von beiden Seiten, der
Bahngesellschaften und ihrer Angestell
ten, kein öffentliches Verhör in der üln
geleqenheit stattfinde.

Der Brief der Brüderschaften lau
tete wie folgt: Die Betriebsleiter der
Bqhngesellschaftcn und die Vertrete?
der verschiedenen Organisationen der
Angestellten werden im ersten Theil
des Monats August in New Fork zu
einer Konferenz zusammentreten und
wir glauben, daß die Zwischenstaatliche
Handelskommission wenigstens solang
neutral r der Sache bleiben sollte, bis,'

sie vom Nationalen Konferenzkommit-te- e
der Betriebsleiter und der Vertreter

der Brüderschaften zu einem Eingreifen
aufgefordert wird. M? empfehlen,
achtungsvoll, diesen Kurs zu derfol
gen." r

Klin Knab "ermordkk
aufgfunden.

Paterson. N. I.. 3. Aug.
Die Leiche des Hjähricien .

Met;-Goldstei-

dessen Verschwinden am
Mittwoch Abend der Polizei gemeldet,

worden war. wurde am Freitag inr
Keller scineS HeimS aufgefunden.
Wunden am Kopf und im Unterleit
deuteten an. daß daS Kind ermordet
wurde. Ein Mann, in dessen Gesell,
schaft der Knabe öftn gesehen tootü
deDaMcht-dMajttt- , "
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